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101, 97.40, 99. 20, 100, 99.20, 98.30, 95.50, 94, 94.70*, –, 88, –, 97* %. – Auch notiert in 
Braunschweig. 

4 % Pfandbr. Serie XXII von 1904: Em. M. 10 000 000. In Umlauf Ende 1918: M. 9 799 900. 
Stücke, Zs., Ausl. u. Künd. u. Kurs wie bei Serie XXI. Eingeführt in Berlin u. Hannover 
20./7. 1904 zu 102.25 %; in Frankf. a. M. erste Notierung 30./8. 1904: 102.20 %. 

4 % Pfandbr. Serie XXIII von 1905: Em. M. 20 000 000. In Umlauf Ende 1918: M. 19 782 800. 
Stücke: A 5000, B 1000, C 500, D 200, E 300 M. Zs. 2./1. u. 1./7. Ausl. u. Künd. bis 1./1. 1915 
ausgeschlossen. Tilg. ab 1./7. 1915 in spät. 60 Jahren mit jährl. mind. ¼ %, nebst ersp. Zs., 
verstärkte Tilg. oder Totalkünd. ab 1915 vorbehalten. Kurs Ende 1905–1913: In Berlin: 102.75, 
102, 98.75, 99.50, 100.25, 100, 98.75, 97, 94 %. – Ende 1905–1914: In Hannover: 102.75, 102, 
98.75, 99.75, 100, 100, 98. 75 97 94, 94. 60* %. – In Frankf. a. M.: 102.70, 101, 98.60, 99. 70, 
100. 50, 100, 98. 90, 97, 94, 94. 70* %. Eingeführt in Berlin, Frankf. a. M. u. Hannover im Nov- 
1905; erster Kurs in Berlin 15./11. 1905: 102.75 %. – Auch notiert in Braunschweig. In 
Berlin seit 2. /1. 1914 mit Serie XVI–XVIII u. XXI–XXIII zus. notiert. 

4 % Pfandbr. Serie XXIV vom Nov. 1908: Em. M. 20 000 000. In Umlauf Ende 1918: 
M. 18 197 900. Stücke à M. 5000, 1000, 500, 300 u. 200. Zs. 1./4. u. 1./10. Rückzahl. auf 
Grund von Ausl. u. Kündig. bis 1./7. 1918 ausgeschlossen. Tilg. ab 1./4. 1918 bis spär. 1./4. 
1980 in beliebiger Stärke durch Verlos. zu pari oder durch Rückkauf. Kurs in Berlin 
Ende 1908–1918: 100.40, 101, 100.30, 99.50, 97, 94.50, 95*, –, 88, –, 97* %. Erster Kurs 
24./12. 1908: 100 %. – In Hannover Ende 1913– 1918: 94. 50, 95 „ 83883,. % % 
Auch in Braunschweig notiert. 

4 % Pfandbr. Serie XXV vom Jan. 1911: Em. M. 10 000 000. In Umlauf Ende 1918: 
M. 9 996 500. Stücke à M. 5000, 1000, 500, 200, 300. Zs. 1./4. u. 1./10. Rückzahl. auf Grund 
von Auslos. u. Künd. bis 1./10. 1920 ausgeschlossen. Tilg. ab 1./10. 1920 bis spät. 1./10. 1982 

in beliebiger Stärke durch Verlos. zu pari oder durch Rückkauf. Kurs in Berlin Ende 
1911–1918: 100, 97, 94.50, 95.25*, –, 88, –, 97* %. – In Hannover Ende 1913–1918: 94.50, 
94.25*, –, 88, —, 97* %. Eingeführt in Berlin u. Hannover Mitte Jan. 1911; erster Kurs 
in am 17./1. 1911: 100. 30 %. – Auch notiert in Braunschweig. 

4 % Pfandbr. Serie XXVI vom Dez. 1911: Em. M. 20 000 000. Stücke à M. 5000, 1000, 
500, 200, 300. Zs. 1./4. u. 1./10. Rückzahl. auf Grund von Ausl. u. Kündig. bis 1. 10. 1921 
ausgeschlossen. Tilg. ab 1./10. 1921 bis spät. 1./10. 1983 in beliebiger Stärke durch Verlos. 
zu pari oder durch Rückkauf. In Umlauf Ende 1918: M. 11 595 500. Kurs Ende 1912–1918: 
In Berlin: 98, 95, 96*, –, 88, –, 97* %. – In Hannover: 98, 95, 96* –, 88, –, 97* %. 
– Eingeführt in Berlin u. Hannover Anfang Jan. 1912. Erster Kurs 100 %. – Auch notiert 
in Braunschweig. 

Die Bank vergütet bei verspäteter Einlös. ausgel. Pfandbr. bis auf weiteres 2 % Deposital-Zs. 
fürs Jahr, doch werden für die ersten 3 Monate Zs. nicht gezahlt. Coup.-Verj.: 4 J. (K.) 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Spät. im April. 
Stimmrecht: Jede Aktie à M. 600 = 1 St., jede Aktie à M. 1200 = 2 St. 
Gewinn-Verteilung: 5–15 % z. R.-F. bis 15 % des A.-K. erreicht (ist erfüllt), sodann 

vertragsm. Tant. an Dir., bis 4 % Aktien-Div., vom Rest 8 % Tant. an A.-R., wenn die G.-V. keine 
a. 0. Rücklagen beschliesst, wenn solche beschlossen werden aber 12 % jedoch keinesfalls 
mehr als im ersteren Falle (ausserdem erhält der A.-R. ein jährl. Fixum von M. 1500 für 
jedes Mitgl.), Überrest Super-Div. bezw. nach G.-V.-B. 

Bilanz am 31. Dez. 1918: Aktiva: Kassa, Guth. bei Reichsbank u. auf %„% 
1 570 338, Reichsschatzwechsel 6 952 676, Lombard-Darlehen 11 000, Wertp. 9 295 980, Guth. 
bei Bankhäusern u. Körpersch. 716 626, eigene 3½ % unkündbaro Pfandbr. 2062, do. 4 % 
1 541 364, kündb. Hypoth. 165 364 514, Amort.-do. 24 095 263, anderweit. do. 283 0175 Bank- 
grundstück in Braunschweig 375 000, do. Hannover 500 000, Geschäftseinricht. fäll. u. 
rückst. Zs. u. Annuitäten 1 954 288, fäll. Annuitäten zum 1./4. 1919, Anteil für 1918 6840, 
Miete (Rückstand) 1149, Zs. auf 1 Eombard- Darlehen (Rückstand) 3, Wertp. des R.-F. 2 100 000, 
Debit. 34 483, Schätzungskosten 201, später fäll. Zs. des R.-F., Anteil für 1918 2112, Grund- 
stück in Berlin 176 642. – Passiva: A.-K. 12 600 000, R.-F. 2 100 000, Res. für etwaige 
Ausfälle 2 197 611, a o. R.-F. 1 800 000, Disagio-Kto 500 000, 3½ % unkündb. Pfandbr. 66 922 400, 
4 % do. 122 154 900, verloste u. gekündigte Pfandbr. 60 200, do. Pfandbr. abz. Zs.-Schein 
605 084, fällige Pfandbr.-Zs. 1 003 730, Pfandbr.-Zs. zum 1./4. 1919 (Anteil für 1918) 932 460, 
nicht erhob., verfall. Pfandbr.-Zs. 6266, vorausgez. Zs. 4503, unerhob. Div. 6942, Deposital- 
Zinsen 5522, Kredit. 1 220 409, Provis.-Anteile spät. Jahre 244 337, Reichsstempel-Kto 546 238 
(Rückl. 100 000), Grat. 206 223, Div. 1 071 000, Abschreib. a. Hyp.-Forder. 250 035, 
Vortrag 545 705. Sa. 214 983 567. 

Gewinn- u. Konto: Debet: Geschäfts-Unk. 236 106, Steuern 263 915, Unterhalt. 
der Bankgebäude 2161, Pfandbr.-Anfertig. 6919, Pfandbr.-Zs. 7 168 481, Lombard-Zs. 24, 
Kursverlust an Wertp. 435 729, Gewinn 2 172 964. – Kredit: Vortrag 545 705, Zs. des 
R.-F. 85 891, Wechsel- do. 84 339, Wertp.- do. 450 115, sonst. Zs. 130 169, Hypoth.-Zs. 
8 704 364, Provis. 218 185, Miete 13 874, Pfandbr.-Mehrerlös 53 654. Sa. M. 10 286 301. 

Kurs Ende 1901–1918: Aktien: 133.50, 143.80, 150.25, 154.50, 157.50, 152, 140.75, 150, 
162.75, 170, 172, 167.25, 165, 162.50*, –, 145, 148.50, 135* %. Notiert in Berlin; auch in 
Hannover, Braunschweig. 

Dividenden 1901–1918: 7― 7 7, 7%, 7 7, 3. 8,. 8½, 3½, 8½, 8½, 7½, 
, ¼, 83½ % Coup. Verj.: (K.)    


